
Lust aufs Radfahren 

Was können Gemeinden und 

Betriebe tun? 

 

Magdalena Pircher 

 



Warum eigentlich Radfahren? 



 



In Salzburg sind über 40% der Autowege unter 5 km 



Fahrrad – Großes Potential für kurze Wege 



Aktive Mobilität - Gesundheitsförderung 

Quelle: https://www.ergotopia.de/blog/statistiken-ueber-bewegungsmangel 



Quelle: https://www.ergotopia.de/blog/statistiken-ueber-bewegungsmangel 

Jeder vierte Deutsche verbringt täglich mehr als neun 

Stunden im Sitzen 



Foto Peter Niedermair/Repro  

Stadtarchiv Dornbirn, Sign. 21310 



Selbstständig zur Schule 

Link: https://youtu.be/OtBEnyXBgeo 

https://youtu.be/OtBEnyXBgeo
https://youtu.be/OtBEnyXBgeo
https://youtu.be/OtBEnyXBgeo
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Aufenthaltsqualität für alle 

© Peter Moosbrugger 



Jeder Mensch hat gute Gründe für sein 

aktuelles Verhalten. 

Für die Änderung von Verhalten sind deshalb 

ebenfalls „gute Gründe“ erforderlich.  



Mobilitäts- 

verhalten 

Wissen 

Erfahrung 

Infrastruktur 

Angebote 

Mobilitäts-
kultur 

Soziale 
Normen 



Kopenhagen: 70% radeln auch im Winter  

Quelle: https://colleenlarge.files.wordpress.com/2014/11/copenhagen2013_70831xa20courtesy20of20gehl20architects20aps20copenhagen20denmark.jpg 





 
1. Gemeinden haben eine Schlüsselfunktion bei der 

Neuausrichtung unserer Verkehrssysteme. 

 

2. Innovation zugunsten einer zukunftsfähigen Mobilität 

findet derzeit vorwiegend auf kommunaler Ebene statt. 

Die Gemeinde als Gestalterin einer 

neuen Mobilitätskultur 



Mobilität 

Kommunale Planung 
(Verkehr, Raumplanung..) 

Infrastruktur 
(Straßen, Busse, Radwege) 

Interne 

Organisation 

Motivation und  

Bewusstseinsbildung 

Kooperation mit 

Nachbargemeinden 

Kooperation mit  

Unternehmen 



Beispiele aus Vorarlbergs Gemeinden 

Quelle: plan b 



Quelle: plan b 
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Der Wolfurter Weg 

grün = Fahrradstraßen | rot = Tempo 50 | orange = Tempo 40 

Hauptachsen 



Begegnungszone Wolfurt 



Torwirkungen beim Eingang in T30 Zonen 



 

Altstoffsammelzentrum Hofsteig – eigene Radzufahrt 



Radfahrer 

PKW 



 



Radius Fahrradwettbewerb 

Bis jetzt 320 Veranstalter 

 

 57 Gemeinden 

 166 Betriebe 

 65 Vereine 

 32 Bildungseinrichtungen 



Verteilaktion plan b – 1.100 Zopfräder für Winterradelnde  



Abschluss Radius – Rad-Riedtag 



 

Gemeindezeitung Lauterach 



Feldkirch – Die Stadt für Rad und Bus 

 



 

© Lisa Mathis 



Fahrradbarometer Feldkirch 

 

© Stadt Feldkirch 



 

© Stadt Feldkirch 

Sichtbare Wertschätzung: Danke! 



 

Radwegeröffnung Bludesch - Thüringen 



 



 



Genussrally Wolfurt 



Fahrradgarderobe beim Musikfest 



Mit dem Rad zum Feuerwehrfest 





Das Jobrad für Arbeitgeber 

Gemeinde Lauterach 



Das Jobrad für Arbeitgeber 

 Der Betrieb stellt den Mitarbeitenden ein Fahrrad zur Verfügung 

 

 Für den Weg zur Arbeit, dienstliche und private Fahrten 

 

 Betrieb: Dadurch wird PKW-Verkehr und Parkplatzbedarf reduziert 

 

 

„Die Aktion war für mich eine super Gelegenheit und toller Anreiz das 

Auto öfters stehen zu lassen und  Arbeits- sowie Dienstwege mit dem 

Rad zurückzulegen. Mit meinem neuen E-Bike ist die Motivation und 

die Freude zu radeln natürlich umso größer.“    

(Jürgen Kampl, Gemeindeverwaltung Wolfurt) 

 



Das Jobrad für Arbeitgeber 

 Arbeitgeber sucht sich Radhändler als Partner z.B. in der Gemeinde 

 

 Mitarbeitende wählen beim Jobrad-Partner ihr Wunschrad aus 

 

 Arbeitgeber kauft das Fahrrad und stellt es als Dienstfahrrad zur 

Verfügung 

 

 Leasing: Mitarbeitende zahlen für die Nutzung eine monatliche 

Nutzungsgebühr (48 Monatsraten): Rabatt, Steuerliche Vorteile, … 

 

 Nach vier Jahren kann der Mitarbeitende das Fahrrad vom 

Arbeitgeber um einen symbolischen Euro erwerben 

 

 Mitarbeitende verpflichten sich das Dienstfahrrad möglichst oft für 

den Arbeits-, Dienstweg einzusetzen 



 

Das Jobrad für Arbeitgeber – Unterschiedliche 

Fördermodelle 



Das Jobrad in Vorarlberg 



Gut geparkt ist halb geradelt - Omicron 



 

Gut geparkt ist halb geradelt - Bachmann 



Fahrradcheck bei Collini 

 

© Integra Vorarlberg 



Für die letzte Meile: Bahnhofsräder 
Haberkorn, Doppelmayr, Meusburger, Integra 



Infrastruktur und Angebotsausbau 

 

ODER 

 

Imagearbeit und Mobilitätskultur? 

Quelle: http://www.ectaveo.ch/Mediathek/2012/07/Huhn-Ei.jpg 



Infrastruktur und Angebotsausbau 

 

ODER 

 

Imagearbeit und Mobilitätskultur! 

UND 

Quelle: http://www.ectaveo.ch/Mediathek/2012/07/Huhn-Ei.jpg 



Radius – Ganz Vorarlberg radelt 

https://www.youtube.com/watch?v=h0hVzRH8yKE&feature=youtu.b

e  

https://www.youtube.com/watch?v=h0hVzRH8yKE&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=h0hVzRH8yKE&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=h0hVzRH8yKE&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=h0hVzRH8yKE&feature=youtu.be


Danke für die Aufmerksamkeit! 

-> Lustige Bild einfügen 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 

Magdalena Pircher 

Energieinstitut Vorarlberg  

Tel.: +43 (0)5572 / 31 202-53 

magdalena.pircher@energieinstitut.at 

www.energieinstitut.at  
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